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Was Sie von dieser Studie zu erwarten haben 

Als Leserin oder Leser eines thematischen Textes können Sie 
erwarten, dass der Gegenstand, von dem die Rede sein wird, 
vorab klar definiert wird. Das muss beim Thema Religion eine 
nicht erfüllbare Wunschvorstellung bleiben. So wird im fünf-
bändigen »Handbuch religionswissenschaftlicher Grundbe-
griffe« der Artikel zur Definition von Religion mit dem Satz 
eröffnet: »In keiner Wissenschaft wird so anhaltend und kont-
rovers über den Gegenstand, der der Disziplin den Namen 
gibt, gestritten wie in der Religionswissenschaft und ihren 
Nachbardisziplinen.« (HrwG IV, 418) Für die Wissenschaf-
ten, die sich mit Religion aus der Sicht der Außenperspektive 
befassen, stellt der Soziologe Niklas Luhmann fest: »Alle Ver-
suche, das ›Wesen‹ der Religion ›objektiv‹ (und sei es phäno-
menologisch) zu bestimmen, können als gescheitert gelten.« 
(Luhmann 2000, 320) Es hätte auch wenig Sinn, den Leserin-
nen und Lesern hier 25 Definitionen von Religion oder noch 
mehr zur Auswahl vorzulegen. Kurz: Eine Weltgeschichte der 
Religionen (im Plural) ist hier nicht angestrebt. Die kleine Stu-
die beschränkt sich darauf, das Werden von Religion am Bei-
spiel ihrer Weltvorstellungen zu verdeutlichen und jene Ent-
wicklung zu verfolgen, die über das Zweistromland und das 
Judentum nach Europa führte. Hier ist das im jüdischen Mo-
notheismus verfasste Christentum zur Weltreligion erblüht, 
musste aber zugleich erfahren, dass die Europäer unter dem 
Eindruck des naturwissenschaftlichen Potenzials vom subjek-
tivischen Verständnis der Welt, in welchem alle Religionen 
verfasst sind, zum funktionalen Weltverständnis der Naturwis-
senschaften auch im eigenen Weltverstehen übergegangen 
sind. Das brachte nicht nur die traditionelle Denkweise, son-
dern die traditionelle Religion selbst in die Krise. 
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Gemeinden, die sich schon auf den Weg gemacht haben, 
möge dieses Büchlein in der Gewissheit stärken, dass die Bot-
schaft Jesu (vgl. Kap. 8) unabhängig vom Wandel der Weltver-
ständnisse als Ermutigung zum vollen Menschsein verständlich 
sagbar war, ist und bleibt.  
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